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Ihre Anfrage zu einem öffentlichen Kanal für Kindertagesstätten 

 

Sehr geehrte , 

 

ich komme auf Ihr Anliegen  zurück. Ihre Kindertagesstätte, die 

durch  eine öffentliche Stelle betrieben 

wird, möchte gerne Termine, Veranstaltungen und Informationen über einen öf-

fentlichen Kanal über Facebook oder Instagram bekanntgeben/teilen. Hierzu bitten 

Sie den TLfDI um Stellungnahme. 

 

Ich gehe davon aus, dass Sie mit einem „öffentlichen Kanal“ einen Kommunikati-

onskanal meinen, der potentiell durch jede Person einsehbar wäre. 

Es gibt „Instagram Broadcast“ und Facebook. Es wird vorliegend davon ausge-

gangen, dass Sie hinsichtlich Facebook den Standarddienst meinen.  

Zunächst bedarf es einer Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung mittels Fa-

cebook oder Instagram. Mögliche Rechtsgrundlagen sind in Art. 6 Datenschutz-

Grundverordnung (DS-GVO) aufgezählt. Ohne gültige Rechtsgrundlage wäre eine 

Verarbeitung personenbezogener Daten verboten. Da sich öffentliche Stellen nicht 

auf die Rechtsgrundlage des berechtigten Interesses stützen können (definiert in 

Art. 6 Abs. 1 S.1 Buchst. f) DS-GVO), kommt vorliegend nur Art. 6 Abs. 1 Satz 1 

Buchst. e) i. V. m. Abs. 3 DS-GVO in Frage. Der Zweck der Datenverarbeitung ist 
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nach Ihren Angaben die Information der Eltern (oder potentieller Interessenten). 

Die Information an die Eltern ist grundsätzlich eine Aufgabe der Kita. Zu diesem 

Zweck wäre auch grundsätzlich eine Datenverarbeitung möglich. Jedoch ist so-

wohl bei Instagram als auch bei Facebook eine weitergehende Datenverarbeitung 

zu eigenen Zwecken des Anbieters Meta zu verzeichnen, die über die Rechts-

grundlage und auch über die Zwecke der Kita hinausgeht. 

 

„Instagram Broadcast“: Dies ist eine neue Möglichkeit, Inhalte auf Instagram zu 

posten, welche die Rückantworten beschränkt (nur noch Likes / Dislikes oder Ab-

stimmen bei Umfragen ist möglich). Solche „Broadcasts“ können von registrierten 

Nutzern abonniert werden. Genauere Information findet man unter 

https://about.instagram.com/de-de/blog/announcements/introducing-broadcast-

channels .  

Auch für Broadcast – Channels gilt die „Datenrichtlinie“ (Datenschutzerklärung von 

Instagram hat diesen Namen) unter 

https://help.instagram.com/155833707900388. Unter Kap I der Datenrichtlinie wird 

die Erfassung umfangreicher Aktivitätsdaten (z. B. auch die Interaktion mit dem 

Dienst) beschrieben. Unter Kap. II werden die Verarbeitungszwecke genannt. Es 

bleibt anzuzweifeln, ob für diese Verarbeitungszwecke Rechtsgrundlagen für eine 

öffentliche Stelle gefunden werden können, da diese weit über die Zwecke der 

Stelle hinausgehen. Technisch sind auch bei Broadcast-Channels laut „Datenricht-

linie“ zahlreiche Analysedienste auf den Servern von Instagram aktiv. Der TLfDI 

konnte einige dieser Dienste auch in einer technischen Analyse 2021 nachweisen 

(siehe Anlage 1 zu diesem Schreiben). 

 

Für Facebook gilt immer noch das Kurzgutachten der Konferenz der unabhängi-

gen Datenschutzbehörden des Bundes und der Länder (DSK). Dieses finden Sie 

unter https://www.datenschutzkonferenz-

online.de/media/weitere_dokumente/DSK_Kurzgutachten_Facebook-

Fanpages_V1_18.03.2022.pdf . Auch wenn einige Punkte des Kurzgutachtens 

mittlerweile so nicht mehr zutreffen, bleiben der zu weite Zweck und Umfang der 

Datenverarbeitung und der kritisierte Mangel an Transparenz dennoch bestehen. 
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Ein datenschutzkonformer Einsatz von Facebook wird darin praktisch ausge-

schlossen.  

Auch aus dem Grund, dass Facebook die Daten der Nutzer zu eigenen Zwecken 

verarbeitet (Analyse, Anreicherung von Profilen) und nicht nur zu den Zwecken, 

die im Rahmen der Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben nach dem KigaG bzw. 

dem SGB VIII erforderlich sind, ist die Nutzung von Facebook als unzulässig an-

zusehen. 

 

Instagram nutzt ebenfalls die Analysedienste von Facebook und ist daher eben-

falls als unzulässig anzusehen.  

 

Auch eine Einwilligung ist durch die Kita für die Nutzung nicht wirksam einholbar, 

denn es fehlt hinsichtlich der Datenverarbeitung durch Facebook an der notwendi-

gen Transparenz (siehe auch oben zitiertes Kurzgutachten). Eine nach Art. 13 DS-

GVO notwendige Information zu dieser Datenverarbeitung kann nicht vollumfäng-

lich erstellt werden, da Facebook nicht alle Angaben zur Verfügung stellt.   

 

Daher bestehen sowohl für die Nutzung von Facebook als auch für die Nutzung 

von Instagram gerade auch durch Verantwortliche im öffentlichen Bereich erhebli-

che datenschutzrechtliche Bedenken; insbesondere im Hinblick darauf, dass öf-

fentliche Stellen bei der Nutzung von digitalen Anwendungen verpflichtet sind, ei-

nen datenschutzkonformen Einsatz sicherzuzustellen. 

 

 Bitte haben Sie  

Verständnis dafür, dass der TLfDI einzelne Konzepte aufgrund von Kapazitäts-

gründen nicht vollumfänglich prüfen kann. Dies obliegt zudem auch immer dem 

Verantwortlichen selbst. Weiterhin können durch das Konzept die rechtlichen Be-

denken nicht ausgeräumt werden, da weder die Transparenzanforderungen noch 

die Unterbindung der Datenverarbeitungen von Meta zu Analysezwecken durch 

die KiTa erfüllt werden können. 
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Im Übrigen hoffe ich, dass diese Ausführungen Ihre Anfrage beantwortet. Für 

Rückfragen stehen ich Ihnen selbstverständlich zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

 

 

 




